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LISP-Programm ObjectsToBlocks: „Objekte in Blockdefinitionen kopieren.“ 

Allgemein: 
Wenn in einer Zeichnung bestehenden Blockdefinitionen um weitere Objekte erweitert oder ergänzt werden 
sollen, dann ist der Block-Editor ein hilfreiches Werkzeug. Z.B. können in Punktblöcke das AutoCAD-Objekt 
„Punkt“ auf die Koordinaten 0,0,0 kopiert werden, damit die Punktblöcke grundsätzlich mit dem Punktfang 
„Punkt“ gefangen werden können und damit der Basispunkt des Blockes eindeutig definiert ist. Weiter 
können z.B. auch Rahmen um einen enthaltenen Text eingefügt werden, damit der Textwert hervorgehoben 
wird. Auch ist es denkbar, dass bestimmte Blöcke temporär mit einem Markierungselement hervorgehoben 
werden sollen. Alles das kann mit dem Block-Editor gemacht werden, allerdings wird es mühselig, wenn 
mehr als nur ein Block davon betroffen ist.  

Mit dem Programm „ObjectsToBlocks“ können die geschilderten Aufgaben in einem Arbeitsschritt für 
verschiedene Blockdefinitionen durchgeführt werden. Es werden die Blockdefinitionen über den Namen 
festgelegt (Listenauswahl oder Auswahl der Blockreferenzen aus der Zeichnung). Dann werden beliebige 
Zeichnungsobjekte ausgewählt, damit diese in die vorher bestimmten Blockdefinitionen kopiert werden. 
Dabei kann optional ein Bezugspunkt gepickt werden, andernfalls wird die Koordinaten 0,0,0 des aktuellen 
Koordinatensystems als Bezug verwendet. Wenn ein BKS aktuell ist wir die Ausrichtung bei der Kopie der 
Objekte berücksichtigt. 

Anmerkung: wenn ein Arbeitsschritt nach der Verwendung des Programms „ObjectsToBlocks“ mit dem 
AutoCAD-Befehl „ZURÜCK“ rückgängig gemacht werden soll, dann muss danach noch der Befehl „REGEN“ 
verwendet werden, damit auch die Darstellung nachgeführt wird. 

Beispiel: Text im Block mit Rechteck-Rahmen und Definitionspunkt belegen: 

vorher nacher  

Beispiel: Block mit Markierungspolylinie versehen: 

vorher nacher  

    

Technisches: 
Zur Ausführung des Programms muss die Datei ObjectsToBlocks.lsp mit dem Befehl „APPLOAD“ geladen 
werden, mit „otb“ in der Befehlszeile wird es gestartet.  

In der Datei c:\\acad\\OTB_sic.lsp werden alle Benutzereinstellungen gespeichert, damit diese beim 
nächsten Programmstart wieder zur Verfügung stehen. Wenn der Pfad für die Datei geändert werden soll, 
dann muss der Pfad direkt in der LSP-Datei editiert werden. 

Anmerkung: Ab der Version AutoCAD 2014 wird der Pfad C:\acad\... automatisch zu den 
vertrauenswürdigen Pfaden für Programme hinzugefügt, damit nicht bei jedem Laden der 
Benutzereinstellungen eine Warnmeldung erscheint. 
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Programmstart 

Das Dialogfenster „Objekte in Blockdefinition kopieren

 

   
 
Bereich Blockdefinitionen 

Liste 
Es werden grundsätzlich alle Blocknamen aufgelistet, deren Blockdefinitionen in der Zeichnung 
enthalten sind. In der Liste können mit STRG-UMSCHALT ein oder mehrere Definitionen ausgewählt 
werden. 
Grundsätzlich werden beim späteren Programmablauf nur die Blocknamen berücksichtigt, die auch 
selektiert (blau markiert) sind. 

- Filter: Es kann ein Blocknamefilter verwendet werden, damit die Liste der Blockdefinitionen 
reduziert wird. Es werden nur Blocknamen aufgelistet, die dem Namefilter entsprechen. 
Beim Filter können grundsätzlich Jokerzeichen verwendet werden, z.B. „bnu*“ => BNUGAR, 
BNUGHE,… 

- Von Blockreferenzen: nach der Auswahl von Blockreferenzen in der Zeichnung wird der 
Filter automatisch auf „*“ gesetzt und es werden alle Blocknamen aufgelistet. Allerdings 
werden nur die Blocknamen selektiert, die den ausgewählten Blockreferenzen entsprechen. 

Bereich Optionen 
- manueller Basispunkt:  
o EIN: Nach der Objektauswahl wird der Basispunkt gepickt. Dieser Basispunkt ist der 

Bezugspunkt für die Kopie, innerhalb der Blockdefinitionen ist der Bezug immer die 
Koordinate 0,0,0. 

o AUS: Der Bezugspunkt für die Kopie ist die Koordinate 0,0,0 des aktuellen 
Koordinatensystems (WKS oder BKS), innerhalb der Blockdefinition ist der Bezug immer  die 
Koordinate 0,0,0. 
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Objekte auswählen: Es werden in der Zeichnung Objekte ausgewählt, diese werden entsprechend 
der Dialogfenster-Einstellungen in alle Blockdefinitionen kopiert, deren Namen in der oberen Liste 
selektiert sind. 

 

Objekte entfernen: Es werden Objekte, die durch das Programm „OTB“ in eine Zeichnung kopiert 
worden sind wieder entfernt. Das gilt für alle Blockdefinitionen, die in der oberen Liste selektiert 
sind. 

 

Ende: Es werden alle aktuellen Einträge gespeichert. 
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Beispiel: 
In den Beispieldateien ObjectsToBlocks-Sample_VORHER.dwg und ObjectsToBlocks-Sample_NACHER.dwg 
ist die Arbeitsweise des Programms dargestellt. 

Jörn Bosse, 04.01.23 
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